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Teilungen der Vorderseite
1. Kubische Teilung K x3

2. Quadratische Teilung K x,
3. Quadratische Teilung B x,

I or" Ablu"un der Skalen
Oft wird,sich der Läuferstrich

'Stabkörpcr

4. Reziproke Teilung

5. Grundteilung

6. Grundteilung

7. Mantissen Tcilung

auf dem
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auf der
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Cx
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it cinem Teilst.ich decken, dann wird geschätzt.
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I Hier bedeurer jeder I Hrer beccute( jeder

I S(ri(h ,,2" I Stnch ,,5"tttt

nicht m
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Hler bedeutet jeder Strich ,,1"
Der zehnte Teil des lntervalles
wird teschätzt.

Ablesungen in der Ziffernfolge vornehmen, z. B, 4-4-5.

Kommastellung ist durch grobe Überschlagsrechnung zu ermitteln.

Alle Einstellfolgen sind durch numerierte PfeilspiIzen dargestellt



Man multlpllzlert hauptsächli.h auf der Grundskala C/D.

Beirpiel 1: 1,2.15 = l8
Man zleht den Zu ngenanfant C 'l nach rech$ üb€r den Werr D 1 ,2, füh rt d6n Läuferstrich auf C 15
und llest darunter das Ergebnls euf der D-Skqla rb.

Beispiel 2: 21 ,70:147O
Hierbei zieht man das Zuntenende nach li nks, C 1 über D 2.1, filhrr den Läufer.rrich aufC 7 und liert
auf D die Zilfernfolte l-+7 ab. Der Stellenwerr ist durch überschlag zu ermitreln. - Erproben Sie
sinntemäß diese Beispiele auch auf den Teilungen A/B, Bei mehrsrelligen Zahlen sind dort die letzten
Ziffern tegenüber C/D ungenauer.

3 Ortrrron Es werden Slrecken voneinander abtezogen, subtrahi.rr

Beispiel 3: 13 | 65:0,2
Man führt den Läuferstrich auf den Wert D 13, zieht die Zunge mit C 55 daruhrer und liest unter C 1O
em Zungenende diä Ziffer 2 auf der D-Skala ab.

B€irpiel 4: 58:14,5 : 4

Man führt den Läuferstrich auf den Werr D 58, zieht die Zunge darunter mit d.m Werr C .l-4-5 und
liest unter C 1 am Zungenanfang auf der D-Skela den Weft 4 ab.



Beim praktischen Rechnen vereiniten siah oft Multiplikation und Divlsioh, hierbei stellt sich auch ein
Vorteil des stabrechnens heraua.'

4 V"r.tnlgte Multlpllkatlon und Dlvislon

Mrn betinnt trundsätrllch mi! elner Division.

BeisPrer s: ffi!-t2,,
Men führt den Läuferstrlch auf D '165, zieht die Zunte nach llnks, bis C 825 über diesem Wen steht.
Das Zwischenertebnia liest man nicht ab, sondern führt den Lälfer*rich gleich aut C 6l, Darunter
liert man äuf D 1-2-2 ab-

F,
3 Multiptiri"."n und Dlvldieren mit Hilfe der Gt-Teilung

Diese Teilung ist tegenläufit, d. h., von rcahts nach links aufgethten, sie tibt zu iedem Wert auf D
den reziproken Wert (Kehrwert) an.

7,5
Beispiel 6: 7,5. 4,8: 'l : 36

4,8

Man stellt den Läuferstrich auf D 7-5, zieht darüber Cl €, schiebt den Läufersrrich auf Cl 1 und liesr
darunter das Ertebnis D 36 ab.

lD Tabettenbitdung

Beispiel 7:6mStoffkosten49,20M.Zube.echnensinddi€Preisefür1,2,5,8,'10,15,20und25m.

Man stellt den großen Läuferstrich 
^uf 

A +9-2 und zieht darunter B 6. Bei unveränderter Zungen-
stellung liest man auf A die gesuchten Prelse ab, sie steheh den entsprechenden Meterzahlen gegen-
über auf B. Man kann diese Aufg.be auch auf den TeilunSen C/D lösen; dabei ergibt sich die doppelte
Genauigkeit, iedoch ist mitunter ein Durchschieben der ZunSe nötig.



Ergebni$e:1 m :8,20M;2m : 16,,{0 M;5 m - 41,- M;8 m : 65,60M usvr.
Ahnliche Tabellenbildungen sollte man nützen, sie srellen einen troßen Vorteil de3 Srabrechnens dar.

7 Pot.nri.r"n und Radizieren

Zu iedem belieblten Wert auf der D"Skala kann man auf der A-Skala xu und euf der K-Skala x3 ein_
slellen, dies bedeutet in omgekehrter Folge die 2. oder 3. Wurzel.
Beispiel 8: 152 - 225 Pfette 1 und 2

3. : 27 ffetle 3 und 4

l'x: s ffeilesund5
Der Läuferstrich dient zum Ablesen der tesuchten Werte.

o{, Kreisberechnung

14

23
Kreisbereahnungen kann man ie nach Rechenvorteil mi! Hilfe der z-Marke oder mi! dem Läuteritrich-
system (Absatz l3) vornehmen.

Beispiel 9: Ermitteln Sie U uu d: 1.6!
Man zleht die Zunge na(h rechts, bis C 1 über D l-6 steht und führt den großen Läuferstrich bis zu.
r-Marke auf C, darunter steht auf D die FolSe 54-4.
Der Kreisumfant von d:1,5 cm: 5,04 cm!

B e is p ie l 10: Ermiüle F bei r : 1,15 cm

F:rr.nlcml
Man zieht C 1 über D 1,15, schiebr den Läuferstrich auf B z und liest auf A,+-i-6 ab.

EEebni!: F : ,t,16 cm1

9 Pyth.go".tr.he Teitung
Die P-Teilung ermöglicht Berechnunten nach de. Funkaion I: y'i:;.
Sie arbeltet mit der C-Teilung zusammen, wobei man lhre Werte mit 0,. . . anzusetzen haa_



':
Beispi€l 1l; x.:0,5.'! y : 0,86. Hier vermittelt der Läuferstrich Senaues Ables€n.
Außerdem gestattet diese Teilung ebenfalls durch bloßes Ablesen das E.mitteln von Sinus-

Cosinuswerten z. B.: sin 0,5 - D-Skala cos 0,866 * P-Skala.

I 0 log"rltt -"n
Logarithmentafeln liefern vier- und mehrstellige Mantissen, die L-Teilunt ermöSlicht ein
Ablesen von dreistelligen, wobei die entsprechende Kennziffer zutesetzt werden muß.

Beispiell2: lg3 :O,477 -Kennziffer0, Läufe rst.ich auf D 3, auf L liest m.n 4-7-7 ab.

ll etpon.n.t.l-Teltungen
Es handelt slch hier um eine logarithmische Ttlilung der Logarithmen,'sie sind auf die

Grundskala D bezogen. Von LLi zu LL2 ertiöht stch jeder Wert um die 10' Potenz' ebenso

von LL, zu LLg. Es bedeutet in umSekehrter Folge die 10. Wurzel. Der Läuferstrich dient
zur Einstellung,

Beispeil l3: 1,35910 :21,5 Läuferstrich auf LL2, darunter aüf Lh steht 21'5.

l0
Beispielli: ]O,tr:l,ZOt. Bei dieser Lösung liest. man von LLenach LL2ab.

Beispiell5: Gebrochene Exponenten: eo'ü :2,282' Läuferstrich auf D 825'
darunter auf LL2 2,282.

Beispier 16, *rrut'lt ffi:,,,.,r,
Läuferstrich auf D 3-1-5, Zungö nach links bis LLr 5'l;2 gegenübersteht.
Über D 1 liest man auf LL2 den Wert 1,133 ab.

l2 tr,rono-"trlsche Teilungen

EeispiellT: sin 9" 40' : ?

Man stellt den Läuferst.ich auf S 9'40' und liest unfer ünverändertem Läuferstrich auf C

1-6-7-9 ab.
Das Ergebnis, unter Beachtulg der Stellenzahl, lautet: sin 9'40' : 0'1679.

Beispiel 18: tan 7'30' : I
Läuferstrich auf T 7'3O', darüber auf C- l;p-1-f; also ta1 7" 30' = 0,1317.

Bei kleinen:Winkeln liest man aufder ST-Teilung ab.
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Teilungen der Rückseite

1. Pythagor. Teilung
2. Trigonom. Teilung
3. Exponent.-Teilung
4, Exponent.-Teilung

1 3 o.,. r-aur..

1'l-i'zlaufdem
{arcxfKarper

eo'ü*l"ufaer
e0,1' I Z|Jnge
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5. Exponent.-Teilung LLr ex

6. Grundteilung D
7. Trigonom. Teilung T +
8. Trigonem. TeilunS S +

| 4 g""ona".u l,t".t"n

P
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Beispiell9 Welchen lnhalt hat eine
Walze mit 7 cm Dr.trchmesser und 7,84 cm
Höhel Rechter Läuferstrich auf D 7; B 1

unter mittleren Läufersrrich ziehen - Läu-
ferstrich auf B 784; darüber steht au

A 3-0-2. Ergebnis: 302 cm3.

l5 T".t ni""r,u o.tun
Größe:330x40x7mm
Größe der Hülle: 337 x 55 x 13 &rn

Masse mit Hülle: 150 g

Material: Kuns:off - geprägt und graviert

808 Dresden DDR . Goethestraße
Exporteur: lntermed Export-lmport . 102

9 . Telefon: 58 43 47
Berlin, Schicklerstraße 5/7
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